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Köln, den 04.05.2005








Fr. Wildanger/Fa









6170/6168 

Sachdarstellung
Der Schulausschuss hat die Verwaltung in der Sitzung am 27.04.2005 beauftragt, 

1. zu prüfen, ob die für das Jahr 2005 geplante PC-Ausstattung der Erziehungshilfe-schule Fichtenhain bei einer möglichen Auflösung des mit der Stadt Krefeld geschlossenen Beschulungsvertrages zum 31.07.2006 tatsächlich noch durchgeführt werden soll bzw. inwieweit sichergestellt werden kann, dass bei einer Schließung/

Veräußerung der Schule die neue PC-Ausstattung im Besitz des LVR verbleibt,

2. die Höhe der von der Verwaltung veranschlagten und in der Vorlage Nr. 12/310 aufgeführten Kosten für Support durch LVR InfoKom detailliert zu erläutern.

1.
PC-Ausstattung der Erziehungshilfeschule Fichtenhain im Jahr 2005 


Die Rheinische Schule für Erziehungshilfe Fichtenhain verfügt bereits über die ent-

sprechende Anzahl von Schüler-PC’s sowie einen Lehrer-PC für den PC-Raum. Diese Hard- und Software wurde bereits in der Vergangenheit mit Mitteln des Landes aus der e-nitiative.nrw beschafft. Für das Jahr 2005 ist vorgesehen, den Computer-


raum der Schule entsprechend dem technischen Konzept des Medienentwicklungs-


planes zu vervollständigen. Hierfür ist es erforderlich, dass der Computerraum noch


mit einem Server und mit einem Netzwerkdrucker ausgestattet wird. Bei dem Server


handelt es sich um den so genannten ODS-Kommunikationsserver, dessen Ad-

ministration komplett auf den Schulbetrieb abgestimmt ist. Die Kosten belaufen sich auf rund 2.000,-- €. Die Verwaltung sichert zu, dass bei einer Schließung/


Veräußerung der Schule die neue PC-Ausstattung im Besitz des LVR verbleibt bzw.

ein finanzieller Ausgleich durch die Stadt Krefeld erfolgt.

2.
Supportkosten


Die Verwaltung hat in der Vorlage Nr. 12/310 die Kosten für Support und Bestands-


management der insgesamt 3751  PC’s mit 152.200,-- € beziffert. Die Kosten tei-


len sich auf in Kosten für 
Support und 





127.200,-- €


Bestandsmanagement

 

  25.000,-- €
Für das Jahr 2005 ist die Ausstattung des PC-Raumes incl. behindertenspe-


zifischer Ausstattung und des Serverbereichs in 9 Schulen geplant.


Der Support umfasst entsprechend dem technischen Konzept des Medienent-


wicklungsplanes folgende Aufgaben:



- Auslieferung und Installation der PC’s



- Installation der Zusatzsoftware (z.B. behindertenspezifische Software, spe-



  zielle Schulsoftware)



- Integration weiterer Hardware (z.B. behindertenspezifische Hardware)



- Aufbau und Einrichten des Netzwerkes 



- Einweisen der First-Level-Beauftragten



- Durchführung von Workshops für die First-Level-Beauftragten



- Second-Level-Support



- Test künftiger Hard- und Software



- Erstellen eines Handbuches für die First-Level-Beauftragten



- Aufbau und Betreuung des im Internet den First-Level-Beauftragten zur 



  Verfügung gestellten Forums



- Fahrtkosten

Im Medienentwicklungsplan wurde festgelegt, dass diese Aufgaben von 


LVR InfoKom übernommen werden. In Abstimmung mit LVR InfoKom sind 


für diese umfangreichen Aufgaben 1,5 Mitarbeiter notwendig. Die Kosten 


hierfür belaufen sich aufgrund des mit LVR InfoKom vereinbarten Stunden-


satzes auf 127.200,-- €. 

Nach den Angaben der e-nitiative.nrw führten die Planungen der Kommunen und Erfahrungswerte der Wirtschaft für diesen Bereich zu einer Kostenspanne von jährlich 260,-- € bis 620,-- € pro PC-Arbeitsplatz. Mit einem Betrag von rund 338,-- € pro PC liegt LVR InfoKom im unteren Bereich.

Der Ergänzung halber weist die Verwaltung auf folgendes hin:

Für den Bereich der Verwaltungs-PC’s der Zentralverwaltung des LVR setzen sich die Kosten des LVR InfoKom wie folgt zusammen:

PC/Client-Service-Pauschale für den Support
PC/Monat

10,10 €

Kommunikationspauschale



Netz-PC/Monat
47,60 €











57,70 €

Die Kosten pro PC im Jahr betragen mithin



          692,40 €

Dabei bleiben die Leistungen, die die IS-Koordinationen der einzelnen Dezernate übernehmen, noch außer Betracht.

3.
Kosten für das Bestandsmanagement


Die Kosten für das Bestandsmanagement wurden mit 25.000,-- € beziffert.


Die Aufgaben des so genannten Bestandsmanagements umfassen die Hard- und


Softwarebeschaffungen, soweit die Bestellungen über LVR InfoKom erfolgen, die


Bestandspflege in SAP und die Koordination der Warenauslieferung.


Für die Erledigung dieser Aufgabe wurde entsprechend dem Medienentwicklungs-


plan eine Stelle, die zu 50 % genutzt werden soll, zugrunde gelegt.

In Vertretung 

M e r t e n s

1  In 2003 und 2004 ausgestatteten und in 2005 noch auszustattenden PC-Räumen

